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Held.cntot und
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verlor
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blieb ich bloß M
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Gibt mir aber

wird das Gate

Vor der herrschenden Gewalten 

Uh ich frommes H^ndeiMlien<

Ich beati$nmef

Vier je andere war als ich, 

wird verdammt and ducke sich

lieh nur MRbig ‘Feet.se^ e „ 

das spart borgen und bringt

MX 
< M Gegen jeces xier» gefeit, 

bin ich für die Menschlichkeit!

Zu 1 . ... V» C, X . a

Zufall Pacht, 

tan entfacht» 

was es seis

ich hir. dt bei,

5 doch in der Peth

Duldsamkeit als Tyrannei!

Zwar iata aller Schrecksn behreoken, 

doch es soll das Sanfte wecken»

Wee es sei,,

■

M

wühl auch nicht in ihrem " Ist, 

inso3 .-n^s EtzfUhr 1 ich ist» 

'er die Greben aber schilt, 

findet mich geheim gewillt« 

Kommt ein neuer Xurs sod* m, 

bih ich feil als t^uer Mann«.



Jxn ^chwerenö tor

in DoMoßpark tätlich sitzen.

Dr sprach so schon. die Irs >5/^ ihn 

ihr Baxtsrbrot a txbitagn.

.do lame o') ten 9 US verzückt, -'r sprach

VOL Duft de9 Rokokos, 

Manek Höschen streifton sie dabei 

von kindlichen Ropey*

In ^ttpi;pier ge-vLokcit MdA 

sein Raub aus allen Taschen» 

Auch trank den Kindern er zuliob 

R i Ich aus den Prühstücksflaschen

und legte huldvoll «ui ihr 

fünf cmkeliuild® Ringer.

Die andern Ireilhch dienten ihm 

als flotte Busenspringer• 
*

i

Ein spitzer ' und, di- iugen schnell end klein,

■ 

ein freches Ja? ein mattes -ein, 

Grimassen, Leche"n. Händewisehen.

Kein Wort, kein Mann, 

was sich da wiegt und steift. 

Nur wer in Speichel greift, 

der faßt ihn an.



ar J Holzer
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U in Bürge r ne i a ter

0 welch ein gute# Bürgermeister!

stinkt wie ungerührter Kleister 

Und jeden seiner Freunde springt 

dasselbe leiden an $ er - stinkt.

Denn - dieses sieht ein Dumnk^oof ein 

Stinkst du, sc stinkst du zwar alle! 

doch nur wer deinen Duft erträgt, 

sich treulich dir zur leite scbläut

und jählings 3tie kt 11a oh dir

D1s 0eistvsrwand10eh &ft wa1131 hier,

.1* x C ii x>^

d t = rblähte

du -über an d - r ko

Lit jeder neuen Irea

ward Herz mid

Do e h fa i?. / 1. s i c h vu 0';

ihn
,n

v. i o d er

dr fiber nie
wirkte d

einob bohrein

'«si tor

uuu lühlt ihr hohe um eia a h&upt

; Dorier toi neuner. Ide?

Lu er sich selber glaubt!



Zat rentiert, 
vs . nor; L-jha..

dO hott 

and laß dein

und laß

satt

Ein Priester

Lich hat orschul bleibe stehn

;erk iw Tu^eflieht beseem 

dein .o 

durauf;

auf dinn und ich are wd^an

-■ wills zurecht dir

Und laft sich wissen» steigt dein Hin und her/ 

aus Herzensglut, und wirds dir überquer» 

fühlst au auch dann dich ihm zum dienstverpflichtet? 

Er sagt daraufs ion habe nie gerichtete

Jnd he3t das

dir dein

nicht» brennt es in deiner Brust? 

vT O y u

a i> ••'" ‘L -i V *

heiß and kalt and Qual und Lust?

Ast Gewalt und Huf and Bangen? 

hab die Zeihen empfangen!

‘Ein Händler

Pein Glücks

Z• pwhb” r

et 11

die gelt ceht flink durchs Allerlei, 

d r' r Verge seen,

r Apfel der Erkenntnis fressen 

tas d'^ueh tuet, da findest n

Ls kommt ein jeder aus OSL kern des Le eens, 

und der 1st heiligt weit und z^rt.

Da dörrfest ihn zum daidokont. nec . trebens 

geheiligt diel hast du m dafe verwahrt

( LL

w&u

mid sankst noch

drauf 1st la



Kleine Porträts

Van Heinrich Zillich

Heldentod und Schlachtenlos , 
sollen Unsinns blieb ich bloß.

Ich verlor meine Haare, 

doch mich krönt das wunderbare, 

daß ich immer oben schwanke, 

denn ich bin der Zeitgedanke.

Vor den herrschenden Gewalten 

üb ich frommes Händefalten, 

wühl auch nicht in ihrem Nist, 

insolangs gefährlich ist.

er die Großen aber schilt, 

findet mich geheim gewillt. 

Kommt ein neuer Kurs sodann, 

bin ich feil als treuer Lann.

Was es sei, ich bin u^bei, 

niemals ganz, doch in der Eeih.

Sich nur mäßig festzulegen, 

das spart Sorgen und bringt Degen.

Gibt mir aber Zufall Pacht, 

wird das Gute jäh entfacht.

Ich bestimme, was es sei: 

Dald 3 amkei t ale i/rarmei!

Zwar ists aller Schrecken Schrecken, 

x^doch es soll das Sanfte wecken.

, der je anders war aIs ich, 

wird verdammt und ducke sich. 

Gegen jedes Herz gefeit, 

bin ich für die ,Menschlichkeit’



Ein Schwerenöter

Kit Kindermädchen saft man ihn

in Schloßpark täglich sitzen 

Er sprach so -'Chon, ie lied 

ihr Butterbrot stibitzen.

lau.c ?hte ' verzückt sprach

■

vom Duft des Koko kos

Manch Höschen streiften sie dabei

von kindlichen Dopos

In Fettpapier gewickelt Zuölt 

sein Ilauh aus allen Taschen.

Auch trank den Kindern er zulieb

Milch aus den Früh«tucksflaschen

und legte hul auf in

fünf onkelmilde Finger

Die

Ein

g le

andern freilich dienten ihn

flotte busenspringer

Diplomat

spitzer rund, eie Augen schnell und klein, 

Hede: Ach und 0. Gelächter, Zischen,

freches Ja, ein wtt

Grim a lache?n, TT neowi • cfen

Kein Wort, kein 1 aan,

was

hur

sich da wiegt und steift 

wer in Speichel greift, 

faßt ihn an.
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Mit Jeder neuen -re^s e 
wäre Herz nd M..n iE?
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v. irkt^

0 welch ein fute± Bürgermeister! 

Er stinkt wie ungerührter Kleister. 

Und 1ed?n seiner Freunde springt 

dasselbe beiden an« er - stinkt« 

Denn - dieses sieht ein Dummkeopf ein 

-tink^t du» so stinkst du »war allein 

doch nur wer deinen Duft erträgt, 

eluh traulich sur Sette schlügt, 

und jählings stinkt -uob er nach dir« 

Pi« Oedntver^^a'udtRoh/ift waltet hier. 

la : -

Ein i'uBsor

Er saugt did werte wild zorücK 

und fühlt ihr Echo um Las Haup

_ '

G Donner toil, o KeuiurglUcK! 

hie er eich selber glaubt!



und 1^5

Und laß

dien ihm L»

u n d

1st dir

T 5 t 6.1 r d G i a

ich he b

Ein Händler

Dein

da bei

>

geheiligt Ziel has t da im ve rwahrt

du noch 1

r . ,i a 5
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rrennt GL in deiner Brust?
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eihen 1&ngat emp1andren?
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Ohl st du auch dann 

er sagt darauf: ion

gelingt, wie 

zudiut doch Zins

aus Herzensglux, und wiras

tar ein vertanes ^hen

3vm r ge

and donnere wagon• 

zu red d Lr 3 ' ?

überquer,

/ 'iwKhr t dir rr.ti i 

1M1t dich den Arf^l

dein ort auf . irr

r
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Un Erlöster

did erschaffen

dein ierk im T^._ «-erlicht begehn

mich wissen, steige dein Hin und her/

nexjj und k-11 und Qual und huBt? 

Amt Gewalt und huf und Bangen?

die Zeit geht flink durchs allerlei,

jjs kommt ein Jeder aus ueii Kem o

und der 1st heilig, reit und zart 

ja iorr^4 ihn 2an Saldokont» Jes

■ as

Ul t ,.>

je r

M



8chaffenrisse . '

-

1 - Der Pries ter-

do G-ott .dich he t erschaffen, bl.ibe stehn 

und laß dein Werk im Tageslicht, be sehn 

und laß dein fort auf Sinn und Schwere wägen, 

Er sagt darauf:■ Ich wills' zurecht dir legen!

Ind laß mich wissen, step t dein Hin und Hex • 

aus Herzens/lut, und winds dir überquer, 

fühlst- du auch dann dich ihm-.zürn, Die st verpflichtet? -

Er sagt darauf: Ich habe- nie .gerichtet!

End has't dus nicht,. brennt es in deiner Brust? ' 

Ist Gott dir heiß und kält und Qual und,Dust?' 

ist dir dein Ant Gewalt und Huf und Bangen? .

Er sa^t; Ich hab die Weihen längst empfangen» - -

2 o De r1 Pastor

-'Er saugt die Worte.'wild zurück ' 

und fühlt ihr Echo um das -Hzupt.

Vie .er sich.selber glaubt!

Z ° Der Bürgermeister ' • f

■ Wir haben einen- Bürgermeister, 

der stinkt wie unberührter Kleizier, ' 

End jeden "'seiner Pre mid e springt 

dasselbe^ Beiden an, er - stinkt, - 

Denn - dieses sieht ein Dummkopf eins - " -

* stinkst du, so .stinkst du zwar allein, . . 

doch nur wer deinen'Duft erträgt, 

’■sich traulich dir zur Seite schlägt, 

und jählings stinkt auch er nach dir. 

Die Geisiverwandtschaft - waltet ’hier.



4° Das Nichts

. i .

Er war ein Nichts, das sich erblähte, 

als Silber an den Hock er nähte» 

Mit jeder neuen Tresse stolzer, 

ward Herz und Hirn holz und holzer» 

Doch., f aßg.leich wuchs sein Bauch, Er trug 

ihn vor sich wie der Würde Bug, 

und sein Gesicht, verfettet auch,

. stand drüber wie ein zweiter Bauch»

Es wirkte da der ^ressen Schein 

wie Näs.chchenputz an einem Schwein

5» Der Händler

Dein Glück: die Zeit geht flink durchs Allerlei, 

gewährt dir gütig das Vergessen,

' läßt dich den Apfel der Erkenntnis fressen» 

Was du auch tust, du -findest nichts dabei»

sie' hiebst d.u e ins 'Mi t Gott und Erde haus, 

wenn .du auch nie mit jemand warst im Keinen, 

du warst doch rein, du mußtest noch nicht scheinen, 

du gabst auf hundert hundert bar heraus,

n . ।
Du sahst die Wege leicht im Himmel enden 

und sehntest dich und schienst der Sehnsucht wert, 

doch später lläßt du -dir den Anzug wenden 

auf Zeit und Hüfte und warst "hochgeehrt”»

Es kommt ein jeder aus dem Kern des Lebens, 

und c r ist heilig, weit und /Zart»

Du dörrtest ihn zum We^hseilohn des Strebens 

und hast ihn, jetzt im Kassenschrank verwahrt»

Was bist, du noch? Du kannst noch geiJ bekrähen, 

"....s dir gelingt, wie es sich gut rentiert»

■So zahlst du Zins für das vertane Lehen»

Der Wechsel drauf ist längst schon protestiert»



6» Der Literat

Heldentod und Schlacht.enlos, " 1

solchen Ins inns blieb ich* bloß.

Ich' verlor" nur meine Haare»

Diebe,' Vie /e, Opfer, Bahre, 

andre hängen sich daran»

Linder schaffen sie Dich an. - ■ ...

Wieviel Schmerz ist "drean gemengt 1 

Ich bewahr mich unversengt..

Tor den herrschendes Gewalten . • • - 

zei mich frommes L ndefalten, 

wühl auch nicht in ihrem List, " '

ins.ölangs gefährlich i^t, 

halt von Löb mich sör lieh ferne, 

dennoch glaubtn ich sah es .erne.

7er die Herren aber schilt, 

f indet'mich . aheim'gewillt.

] omr t ein ne er Kurs Johann, 

ü schein, iph ihm als treuer.Kenn.

Tas es sei, -ich bin dabei, ' / 

niemals ganz und im.er frei.

Lie sich restlos festzulegen, -

das spart Sorgen, das bringt Segen» 

Überdies - - zu .aller Zeit 

steh ich für. die Menschlichkeit.

Damit läßt sich/imier fechten, 

lügen, höhnen, meucheln, richten.

Gibt mir aber Zufall Macht, '

- wird, das Gute jäh entfacht. ' ,

' Ich bestimme, was es sei; x' 

Ienschlichke.it als. Tyrannei•

Zwar ists aller Schrecken- Schrecken, 

doch das Sanfte soll es wecken, 

1 fer je anders war als ich, 

wird verdammt und hüte sich» 
1 „ ' 
Lasse ich "euch hänken, seht -. 

tränk ich bloß der Dreiheit Beet» 

Ienschlichke.it


jemand gleicht in Höllentaten 

machtgekrönten Literaten.

Gegen jedes Herz gefeit? ' * 

sind sie für die Menschlichkeit!

♦

7» Ein Diplomat

Ein ApLtzer Mund, die Augen schnell und klein, 

die Ledes Ach und 0, Gelächter, Zischen, 

ein freches Ja? ein mattes Kein, 

Grimassen, Lächeln, Händewisehen.

Kein Wort? kein Rann, - - 

was sich da wiegt und steift.

Kur wer in Speichel greift, 

der faßt ihn an.


